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Beilage zu Nr. 9
der

Karlsruher Zeitung .

Durlach . ^ Bekanntmachung . ^ Nachstehende Ef¬
fekten sind einem dahier in Untersuchung befindliche» Fremden
abgcnvmmen worden , und troz der Versicherung des Jnquisi -
ten , dieselben in der Nähe bei Karlsruhe auf der Landstraße
gefunden zu haben , aller Wahrscheinlichkeit »ach gestohlen.

Wir mache» dieses mit der Aufforderung bekannt , das sich
der Eigcnthümer der Effekten binnen vier Wochen als solchen
dahier zu lcgitimiren habe , widrigenfalls anderweit darüber
werde verfügt werden , und ersuchen sämmtlichc obrigkeitliche
Behörden um gefällige Mitthcilung etwaiger Notizen über lue
hezcichneten Effekten .

Durlach , de » - 7. Dez . 1820.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lcußler .

Verzeichnist der Effekten .
Ei » weißes mouffelinencS Halstuch mit einem Rande und 2

gcstikten Ecken , taxirk zu 20 kr-
Ein hamannenes weißes Unicrhalstuch , 10 kr .
Ein baumwvücnes blau - und rothgestreisteS Kleid , 2 fl .
Eine Weste , weiß mit grüngcblümkcn Streifen und Per -

lenmutrerknbpfen , 20 kr.
Ein blaues baumwollezcugencs rothgcstrciftes Saktuch , 22 kr .
Ein Paar blaugestreifte wollene Handschuh , i 5 kr .
6 Stüklcin Seife , 26 kr .
Ei » blaugestreifter baumwollener Sak , 28 kr.

Heidelberg , fV i e h m ä r k t c . .1 Der hiesigen Stadt
wurden höchsten Orts das Halten von 4 Viehmärkken jährlich
gestattet , anfangend im Jahr 1821 , wozu diie folgenden Tage
hcstimmt werden :

der rte Viehmarkt wird auf lezten Mitwoch im Monat
Februar ,

- rte bo . aus lezren Mitwoch im Monat
April ,- Zte de . auf l ^ ren Mitwoch im Monat
August , und

- 4te do. auf zweiten Mitwoch im Mouat
Oktober

«bgehalten werbe » , wobei bemerkt wird , Laß wenn auf besag¬
te Lage ein Feiertag fallen sollte , der Viehmatkt den Lag
darau - statt finoet ; welches andurch zur allgemeine » Kenmniß
ee , Publikums gebracht wird .

Heidelberg , den 20 . Dez . 2820.
Großherzoglicher Stadtrath .

L 0 mbardin 0.

Frciburg . ^ Abhanden gekommene Obliga¬tio » . ,! Bereits im Jahr 1817 ist eine Breisgau - lnndstän -
bische Obligation , Nr . S02 , der Gemeinde St . George » über

5So fl . , zu 5 Prozent verzinslich , dem damaligen Gemeinds -
Rechner abhanden , und bisher nicht wieder an Tag gekommen.

Diejenigen , welche diese Obligation besitzen , oder auf obi¬
ges Kapital einen Anspruch machen wollen , haben sich binnen
einer peremptorischen Frist von 6 Wochen um so gewisser zumelden , und ihre Ansprüche zu beweisen , als sonst die OLlk»
gafton für amortisier erklärt würde .

Frciburg , den 21 . Dez . 1620.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Chrismar .
Karlsruhe . fV erlorn e Obligation .ss Eine aufden Namen des Christian Ne es von Rußhcim bei der Groß -

herzogl . Amortisationskasse eingetragene und auf den 5o . Apr .
jährlich mit 5 Prozent verzinsliche Obligation über 400 fl . iKderen Eigenthümcr abhanden gekommen.

Der gegenwärtige Besitzer derselben wird daher ausPefor -
derr , seine Ansprüche aus das Kapital binnen 6 Wochen bei
diesseitiger Stelle um so gewisser gellend zu machen , als sonstdie Obligation für amorftsirk erklärt werden würde .

Karlsruhe , den 28 . Dez . 2821.
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l » h r.
Staufen . fAechts,erkenntniß . s! Da der Refrac -

tair Johann Evangelist W i l d e n t h a l er von Lhursel aufdie ergangene Ladung nicht erschienen ist , so wird aus Anord¬
nung , » ach Anleitung des Gesetzes vom S . Ott . l . I . , derdritte Thcil seines ancrfalienen Vermögens als Straft zurAmtskaffe ge,o.gen , und der dritte Thcil des später anfallen¬den Vermögens einstweilen für diese Kaffe notier , und im ein-rrctcnden Falle derselben zugcwcndet werben .

Staufen , den 20 . Dez . 1S20 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .
Karlsruhe . sBrod - undFourage - Lieserungbetr . ss Die Broduefcrung für die Garnisonen Kehl , Kon¬

stanz und Äißlau , >o wie die Lieferung der Fouragc für die
Garnisonen Karlsruhe mit Gottsau u . Umgegend, Mannheim ,Rastarr , Freiburg und Konstanz , welche mit Ausgang des
nächste» Aonais Januar 1821 ihr Ende erreichen , sollen , wie
bisher , durch Einreichung versiegelter schriftlicher Gebote , ganz ,oder für,eve Garn „ on gcthcilt , vom 2 . Februar 2822 a», aufS ober 6 Monate an die Wcnigstnehmenbcii überlassen werden .Dicicnigcn , welche diese Lieferrmgen ganz oder zum Lheilzu übernehmen gesonnen sind , werden hiermit aufgefordert ,ihre Gebote längstens bis zum 28 . Jan . 2822 um so bestimm¬ter versiegelt dahier e>nzugeben , als am ig . desselben Monatsdie eingekommenen Gebote eröffnet , an diesem Tage aber kei¬ne Gebote mehr angenommen werben . Auf dem Umschläge re -



38

der Zoum 'lsslon muß ansdrüklich bemerkt werden , ob das

Gebe , o .e Brod - oder Fouragclieferunz bereift , auch müssen
die Gebote in bestimmten Worten und Zahlen ausgedrükt seyn ,
indem undeutliche und unbestimmte Gebote nicht berüksichtigt
werden können . Hinsichtlich der BrodUeferung müssen die Ge¬

bote auf zweierlei Art geschehen , einmal wie viel der Bietende

für den Schuß Brod zu 6 Pf - in baarem GelSe verlangt ,
und dann wie viel Schuß Brod derselbe gegen Abgabe von 4
Malter Früchten Durlachcr Maajes , nämlich " - Malter Wei¬

zen oder Kernen , 1 Malter Korn und 1 Malter Gerste lie¬

fern will . Die nähern Lieferungsbedingungen können übri¬

gens , wie bisher , bei den ScaVtkemmanSanrfc .- as .en , fo wie

auch bei dem diesseitigen Sekretariat emgesehen werden .

Karlsruhe , de» 27 . Dez . 1820.

Großherzogl . Badisches Kriegsministerium ,
v . Schaffer .

Mannhei m . jfS t a a t s p a pie r c- V e r st ei g er un g .f!
Donnerstag , den 18 . Jan . 1821 , Nachmittags 2 Uhr , werden

ans oem Amthause folgende Staatspaplere öffentlich versteigert
und definitiv zugeschlageii , als :

1 ) Eine östrcich. Bcttmäiiinschc Obligation , Nr . 26,087 ,
acl 4 1/2 pE

' t . über 1200 st .
2) Eine do - , Nr . 26,121 , über 1200 st .
5- Line rhcinxfälzische Staatsobligarisn , Lir . v Nr . 4267 ,

über ivoo st .
4 ) Eine do . , Nr . Z066 , über 1000 st.
5- Eine bo . , Nr . 5625 , über iouo st .
6- Line rb ei »pfälzische Staalsobligauon , I - it . klein d Nr .

415 , über Zoo st .
Mannheim , den So . Dez . 1820.

Grvßherzogliches Amtsrevisorat .
Lecrs .

St . Georgen . sHerrschaftl . Schloßgebäude -

Versteigerung .
'
! Zufolge hoher Kinziskreis - Dircktorial -

Rcsolution sind die
'

herrschaftlichen Schioßgebäude zu Horn¬
berg , bestehend :

1) in dem s. g . KommandantengebSude , 65 ' lang und 2g/
breit , mit Z Keller » , einer Küche und n heizbaren
Zimmern ,

2) in euiem Nebengebäude , von 16^ Länge und iZ " Breite ,
5- in dem s. g Kasernengebäude , 90 ' und 24' breit , ent¬

hält Keller und Stallung im ersten Stok , im 2tcn und
3te» aber eine Küche und 8 heizbare Zimmer ,

4 ! in verschiedenen Felsenkellern , einer Küche und einer
Scheuer ,

3) in mehreren kleinen Gartcnxläben , um diese Gebäude
herum liegend ,

in öffentlicher Versteigerung , unter Vorbehalt hoher Ratifika¬
tion , an den Meistbietenden zu veräußern .

Die diesfallsige Verhandlung geht Montags , den 5 . Fcbr .
k. I , Vormittags 9 Uhr , zu Hornbcrz im Gasthaus zum
Bären vor sich , wozu man die Kauflustigen mit dem einladct ,
daß sia) Sie Gebäude zu einer Fabrik eignen , und daß , nach
dem Wunsch der Liebhaber noch einige Morgen herrschaftliches
Acter - und Martfeld überlassen werde» können , so wie zu¬
gleich ein Vcrstcigcrungs - Versuch auf den Abbruch der Ge-
bLuöc vorgenommcn werde» wird .

Die übrigen Bedingungen werden uumittelbar vor der
Eicigerungsverhandlung gehörig bekannt gemacht werden , und

Huben sich fremde Kauflustige mit legalen Vermögenszeugniffen
auszuweisen .

Sr . Georgen , den 2g . Dez . 1820.
Großherzogl . Domainenverwaltung .

Beek ,

Bi schoss heim , fWald - Versteigerung . ^ Die
Gemeinde Bodersweier ist ermächtiget worden , ihren 127 Mor¬
gen 5 Vrtt . hallenden Korker Waldantheil , Wörth genannt ,
welcher vhngcfähr Zoo Stämme eichen Holländer - und Bau¬
holz enthält , sonst aber mit erlenem Schlagholz bestanden ist,
an den Meistbietenden öffentlich versteigern zu dürfen . Zu
dieser , auf dem Gemeindehaus zu Vodersweier Montag , den
iZ . Januar k. I . vorgenomme » werdenden Versteigerung wer¬
den dahek die SteiLcrungslicbhaber mit dem Bemerken einge¬
laden , daß die Bedingungen am Tage der Versteigerung be¬
kannt gemacht werden , Einsicht des Waldes aber täglich ge¬
nommen werden kann , und sich diesfalls an den herrschaftli¬
chen Förster Stölzcl zu Bodersweier zu wenden ist .

BisHofshcim , den 22 . Dez . 1820.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Iägersch :» id .

Rastatt . sH 0 l z - V c r st e i gc r u n g .fs Mit höherer
Genehmigung werden Samstag , den iS . Jan . k. . I . , Vor¬
mittag ; um 9 Uhr , zu Kuppen heim im Ochsen aus dasigcr
Ge >.,ttt » dc .r :tloung 101 Stämme Holländer Eichen versteigert ;
welches man -,ur allgemeinen Kemimiß bringt , und die alien -
fallsigen Liebhaber dazu einladct .

Rastakt , den 27. Dez . 1620.
Grvßherzogliches Obcrforstamt ,

v . Degen seid .

Rastatt . sfH 0 lz - Dersteigcaung .fi Samstag , den
20 . v . M - , Vormittags um 9 Uhr , wcroen im OD .' n zu
Kuppenheini 24 Stämme Holländer Eichen aus dem Oberdör¬
fer , und 8 Stämme aus dem Äauenthalcr Gemein dswalde
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Rastatt , den 5 . Jan . 1821.
Grvßherzogliches Oberforstamt .

v . Degcnfeld .

Ossenburg . HWein - Vcrsteigerung .fi Künftigen
Samstag , den >ö . dieses , Morgens 10 Uhr , werden bei hie¬

siger Domaintnrerwak .' ung Svo Ohm sehr gut gehaltener löigcr
We >» , gegen baaro Zahlung bei der Abfassung , versteigert :
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Offenburg , den S . Jän . 0821.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Abel E .

Müll he im . sWein - Verstcigerung . fi Bis Frei¬
tag , Len 12 . Jan . 1Ü21 , Morgens 10 Uhr , werden dahier

140 Saum 1818er und 1819er Wein
versteigert .

Müllheim , den 28. Dez . 1820.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

R 0 ch l i tz.

Gengenbach . sWcin - Versteigerung .fi Aus dem
Herrschaftkellcr dahier werden Donnerstags , den 25 . Jan . 1821 ,
Nachmittags 2 Uhr , ohngefähr 260 Oehmle gut gehaltene
i8igcr Weine in beliebigen Ablheilungen öffentlich versteigert ,

Gcngenbach , den 6 . Ja » . 1821.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Fi nn weg .

Kenzingen . IfW ein Versteigerung .fi Bis Dien¬

stag , den So . d . M . , Nachmittags um 2 Uhr , werden zu
Nordweil von dem dortigen herrschaftlichen Vorrath



, , 8o Saum 1819er Min ,
Noryweilcr Gewächs ,

hffenilich an den Meistbietenden versteigert ; wozu man die Lieb -
Hader einladcr .

Lenzingen , den 1 . Jan . 1621.
Gro

'
ßherzoglicheDomaineiiverwaltung .

Ä r c u t e r.
Obcrkirch . 5W ei n - V e rst ei g c ru n g .fs MitwochsDen 17 . Jan . 1821 , Vormittags 10 Uhr , werde» bei hiesigerherrschaftlicher Kellerei 4 bis 5 Fuder Wein 1819er Gewächsesvffcnilich versteigert ; wom die Liebhaber ringelnden werden .
Obcrkirch , Len 5 . Jan . 1821 .

Großherzvgliche Dvmainenverwaliung .
Sievert .

Stein . 5Frucht - Vcrsteigerung .fi Freitag , den
rg . d. M . , Morgens 10 Uhr , werben hoher Kreisbirektvrial -
anordnuiig zufolge von dem hiesigen alten Habervvrrath aber¬mals 200 Malter Parthicnweise,

'
umer Rakistkatioiisvorbehalt ,versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit cingeladcii werden .

Stein , den 1 . Ja » . 1821.
Großher,vgliche Domanialverwalkung ,

Bruchsal . IfF r üch t e - V,e r st e i g e run gJ Von derM! ter ; e !ch » ekcn Stelle werden Mitwva - , den 17. Ja » . 1V21 ,Vormittags 10 Uhr , auf den herrschaftlichen Speichern dahiervcn een 1619er Vorräihcn
100 Malter Haber und
100 — Gerste

öffentlich versteigert ; wozu die Kauflicbhaber hiermit einzcladenwerden .
Bruchsal , den So . Dez . 1820 .

Großherzogliche Dvmanialocrwaliung .
Sold .

Gcngenbach . sFahrniß - Verstcigerung . fl Ausder Verlaffcnschaft des dahier verstorbenen König ! . Englifch «»Offiziers , Henry de Cazalct aus London , werden »m 25.Ion . 1621 , Vormittags , folgende Fahnnsse gegen gleich baareZahlung auf dem hiesigen Rathhaufe bffenttich versteigertwerden :
eine rothe Uniform mit silbernen Litzen , goldener Schcrpc undsilberne» Achselschnüre», ein Pelzmantel , verschiedene Zivil -

klndungen . -Lg Bücher von französischer, enzlifchcr unbita -
Uenischcr Sprache , verschiedene Land - und Postkarten ,ei» doppeltes Jagdgewehr mit Zugchörde , drei LamaS-zirre Pistolen , ein englischer Aeiscwagen , und sonstigevielerlei Gegenstände.

Gcngenbach , den 2Z . Dez . 1820.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Bvssi .

Bruchsal . 5 Vcrstcigerung . fi In Gemäßheit ei¬nes von dem fetzigen Eigenrhümer der nachgenannren Reali¬täten gestellte» Antrags , und zufolge der hieraus erlassenenKreisdirekivrial - Verfügung vom 21 . Nov . V. I . , Nr . 21,071 ,je .l -u Detlenheim die Aheinkics - Anlage , in ohngesahr 6ltte ' - e» desteheiid, nebst der Kirche und dem Pfarrhausgebäu -dc ftmnit ztnbchLroe , im Ganzen oder Lheilwcis , an SieMelstbittenden hffenllich versteigert werden . Hierzu wird Tag »sabri aus Msiltaz , den 22 . Jan . >821 , Vormittags 10 Uhr,aniwiaiimt , au welcher sich die Stcigerungslicbhabcr in demPinrrpause zu Dettenhcim , mit hinlänglichen Attestaten über

ihre Zahlungsfähigkeit versehen , vor der angeordneten Kom¬mission einstnSrn mögen .
Die Beding,iisse können bei der Unterzeichneten Stelle ent¬weder früher oder am Versteigcrungstermi » vernommen werden.
Bruchsal , den 2Z . Dez . 1820.

Großherzogliches Oberamt .
M a ch a u e r.

Achern . sMahlmühle - Verkauf .fi InAchrrnwir »die Johannes Meise ! sche Mahlmühle aus freier Hand ver¬kauft .
Das Mahlwerk liegt mitten in der Stadt , hat eine zwei¬stöckige Behausung , mit allen nöihigcn Stallungen versehen,sau,mt geräumig «!» Hof , Gemüs - , Gras - und Baumgarren ,mit folgende» Bedingungen :

1) Kann die Hälfte des Kaufschittings als ein zwölf Jahreunauffündbares , mit 5 pEt . verziiwlichcs Kapital stehenbleivcn , wofür keine andere Obligatio » verlangt wird ,als oas Unterpfand . rech ! auf das verkaufte Mühlwerkstimmt allem dazu verkaufte » P !az und Gebäuden .
^

2 ) Wollte jedoch Käufer unter diesen 12 Jahren von ge¬dachter Summe erwäg abirazen , so kann dieses nach Be¬lieben geschehen , nur oürfen diese Adrrayssummcn nieweniger als 100 fl betragen .
S) Die Bezahlung der übrigen Hälfte des Kaufschillin .zs be¬langend , wirb erst näher bestimmt , wenn Kaustiistchksich ein staden werden .
Achern , ven 22 . Dez . 1820.

Johann Meise ' .
Mannheim . sAuffor deruiig . fi Da der FörsterAnton Bronn in Pforzheim sich als Erbe seiner verlebe »Ehefrau , Anna Elisabetha Katharina , Tochter des ehemaligenFörsters Kramer zu Schwezingen , dahier gcmeloet , und indieser Eigenschaft um Aussolgung des der lechen, wegen eineran die M logische Debitmasse habenden Forderung zukommcn-den Geldbetrags angesianden hat , so werden dieienige » , wel¬che hieraus aus irgend einem Erbrechte eine» gegrünte,en An -kpruch machen zu könne» glauben , hiermit aüsgcforüert , die¬sen innerhalb einer Frist von sechs Wochen vor der dahier be °stehende,, Großl - erzoglichen Hofterichtokommission geltend zumachen , widrigenfalls sie zu crwärrigcn haben , daß nach Ab¬lauf dieser Frist der vorräthige und weiters eingehende Geldbe¬trag an obgenanntc » Förster , Anton Bronn , ohne weitersausgczahlk werde .

Mannheim , den 22 . Dez . 1820 . '
Großher - ogl . Bad . Hofgcricht .

Freihr . v . Stengel .
EpNinge » ' sfA u f so r d e r u n g .fl Da eine Prüfungder Ansprüche allenfallsigcr Gläubiger an den veriüaligen Pfar¬rer Joseph Vreunig vcn Landshause » als ndthig erscheint ,so werden alle die , welche rechtliche Ansprüche machen könne» ,hiermit aufgefordert , den 8 . Fcdr . d . I . in Landshausen ge¬hörig zu liquidircn , und ihre Ansprüche geltend zu machen ,indem sic ansonst von der dermalen eingeleiteren Iahlungsord -„ unz ausgeschlossen werden .
Eppingcn , de» 2 . Jan . 1621 ,

Großherzogliches Bezirksamt .
W i l ck c n s.

Pforzheim . sS ch ul d c n - Li quid a t i 0 n . f; DerNachtwächter zu Nöttingen , Georg Adam Ruhm , ist in ho¬hem Grabe gantmäsig . Wer an denselben etwas zu fordernhat , soll dies Dienstags , den 16. Jänner 1821 , d«m Lhei -
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rsngskommiffariat im LSwenwirthshause zu Nöttingen , unter

Vorlage der Beweisurkunden , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses , eingeben , und sein allenfallsiges Vorzugsrecht darthun ,
Da übrigens aus der Vcrmögensuntersuchnnz schon erhellet ,
daß nicht einmal die durch das Gesez priviletzirten Ersaz - und

Vergütungssummcn der Ehefrau des Falliten zur völligen Haf¬

tung gelangen , so werde» diejenigen Gläubiger , deren Forde¬

rungen keinen besonder» Vor ug ansprechcn können , vorläufig

zu ihrer Masnahme i» Kenntniß gesezt.

Psor,heim , den 21 . Dez . 1820.
GroKberzozliches Qberamt .

Kiesse r.

Pforzheim , f S ch ul d e n - Li q u i d a tio n . ss Die

Gläubiger des in Gant geraihcncn hiesigen Hintersassen Mau¬

rer Johannes Roth von Kairoern werden aufgesorderk , Dien¬

stags . den 22 . künfiigcn Monats und Jahrs , Vormittags 9
Ahr , ihre Forderungen auf hifigem Rathhauje anzugeben und

richtig zu stellen , indem sie sonst von der Masse ausgeschlossen
werden .

Pforzheim , den So . Dez . 1820.
Großhcrzagliches Dberamt .

K icffer -
Gondelsheim . sSchulden - Liquidation .ss Jur

Liquidation der Schulden des ohne eheliche Leibeserbcn verleb¬

ten hiesigen Bürgers Wilhelm Cuny hat man Tagsahrt auf
Montag , den 5 . Febr . d . I . ,

an 'oeraumt .
Dessen Gläubiger haben daher ihre Forderungen an diesem

Tage , Morgens 9 Uhr , vor hiesigem Amterevisorate beweislich

öarzuthun , oder den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen ,
wenn sich , wie vorauszusehcn , eine Vermögensuiizulänglichkeit
Herausstellen wird .

Gondelshcim , den 3 . Jan . 1821.
Großhcrzogliches Amt .

Füger .

Freiburg . fEdiktalladung und Schuldenli -

qurdation . ss Die etwaigen gesezlichen Erben und Gläubi¬

ger des hier kinderlos verstorbenen Majors und Ritters Karl

Borosini v . Hohcnftern werden aufgcfordert , ihre An¬

sprüche an den Nachlaß desselben um so gewisser vor Gros -Her¬

zoglichem Siadtamtsrevisvrate dahier binnen 6 Wochen auzu -

mcldcn und zu erweisen , widrigenfalls die Vcrlasscnschaft un¬

ter die bereits bekannten Gläubiger und die Testaments - Erbin
»erthcilt werden würde .

Freiburg , den 21 . Dez . 1620.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Ehrismar .

Schönau . fEdiktalladung . ss Joseph Böhler
von Lhunau hat im Jahr 1L12 den Feldzug nach Rußland
mitgemacht , und ist seither vermißt worden . Auf Ansuchen
seiner nächsten Verwandten wird derselbe hiermit aufgesorderk ,
sich binnen Jahresfrist znmEmpfang seines in ohngcfähr Sooft ,
bestehenden Vermögens zu melde» , widrigenfalls dasselbe sei¬
nen Jntestaterbcn , gegen Kaution , eingeantwortet werden
« ttd .

Schönau , den 12 . Dez . 1820.
Großherzogiichcs Bezirksamt .

B ü r k l e .

Gen gen buch . sEdiktalladung . ŝ Christian Grü¬
ßet von B -oerach , welcher schon vor 24 Jahren »ach Ungarn
««sgewandktt ist , und seither nichts mehr von sich hören ließ,
wird ündürch aufgefordert , sich mit Frist von 22 Monaten zu

Empfangnahme seines ln ns fl . S7 1/2 kr . bestehenden Ver¬

mögens um so gewisser zu stellen, als sonst solches dessen näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Best ; eingeantwortet werden
würde .

Gengenbach , den 2g . Dez . 1820 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Karlsruhe . fVerschollcnheits - ErklSrüng .Z
Da sich Andreas Ehrler , ein Sohn des verstorbenen Groß -

hcrzvvlichen Kurschmidts Ehrler , der öffentlichen Aufforde¬
rung vom ii . Dezember iörg ohngeachtct , nicht zum Em¬
pfang seines Vermögens gemeldet hat , so wird derselbe hier - -

mit für verschollen erklärt , und sein Vermögen an seine Ge¬

schwister , gegen Kaution , ausgcfolgt werden .
Karlsruhe , den 2Z . Dez . 1820.

Großherzogliches Obcrhvsmarschallamt .
Freihr . v. Gayling .

Vr . Ziegler .

Stein . fVerschollenheits - Erklärung .ss Nach¬
dem die schon über Lr> Jahre abwesenden Georg Adam , Bern¬

hard und Michel Kan y von Stein , oder deren Erben , wel¬

che schon unterm 6 . April 161g hier und in andern öffentli¬
chen Blättern vorgcladen worden sind , sich bisher zum Em¬

pfang ihres unter Pflegschaft stehenden Vermögens nicht ge¬
meldet haben , so werden dieselben , auf weiteres Ansuchen ih¬
rer Verwandten , hiermit für verschollen erklärt , und ihr Ver¬

mögen den nächste» Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung ,
in fürsorglichen Besiz gegeben.

Stein , den 2 . Jan . 1821 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

A u t e n r i e t h.

Achern . sV er scholl e » h e it s - Er kl ä run g,Z An¬

ton Zink von hier , welcher aus die öffentliche Vorladung vom

1 . Scpt . 1616 nicht erschienen ist , wird andurch für verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen den Verwandten , die sich
darum gemeldet haben , in fürsorglichen Besiz , gegen Sicher¬

heitsleistung , übergeben .
Achern , den n Dez . 1820.

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Bcc ck.

Staufen . fVerschollenheits - Erklärun g .J

Der im März des Jahres 1818 öffentlich vorgeladene , aber

nicht erschienene Dominik Müller von Nennern , wird hier¬

mit für verschollen erklärt , und sein in 186 fl . bestehendes

Vermögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz

gegeben.
Staufen , den 20 . Dez . 1820.

Großhcrzvglichcs Bezirksamt .
Marti n .

Darmstadt . fEdikt al l ad » n g .ss Georg Luwig D e-

chert . ein Sohn des verstorbenen Beisassen Johann Wilhelm

Dechcrt dahier , un Jahr 1747 geboren , fett geraumer Int

von hier abwesend , und nun , gcie,weher Vorschrift nach , für

verschollen zu achten , oder dessen Leibescrven , werden hiermit

öffentlich etttfaesordert , zur Acbernahme des für denselben bis¬

her verwaltete » Vermögens , im Betrag von - g5 fl . brnnen

drei Monate » üch zu melden , widrigenfalls solches be -' en näch¬

sten Verwandten , ihrem Nachsuchcn gemäß , gegen die ge¬

wöhnliche Eicherheusbestelluiig , cingchändigt werden soll .

Damstiidt , den 12 . Dez . 1820.
Großherzogl ' Hen - QberaiM das .

Wiener .
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